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1. Lage und Geltungsbereich des Bebauungsplans

Das Plangebiet befindet sich in rund 2 km Entfernung norddstlich des Stadtzentrums von Coswig. Die
Planflache befindet sich als Brachflache im bebauten Zusammenhang zwischen der K8017 ,Moritzbur-
ger StralRe“ und der StralRe ,An der Lockwitz®. Nordlich des Plangebietes und jenseits der Stral3e ,,An
der Lockwitz* befindet sich der ,Lockwitzbach®. Im Westen des Plangebietes befindet sich in rund 150m
Entfernung die Bahnlinie Dresden-Berlin. Das Gebiet ist von Stra3en mit bestehender Doppel-, Reihen-
und Einzelhausbebauung umgeben. Im Siiden befindet sich der Seniorenwohnpark Coswig als gréRere
bauliche Anlage. Das Plangebiet wird Uber eine WohnstraRe — Kiefernstrae — nordlich gelegen und
zwischen der Siedlerstrale und Niederauer Str. gelegen, erschlossen.

Das Plangebiet kann von der bestehenden Infrastruktur am Standort profitieren — Nahversorgung und
OPNV (Bushaltepunkt Siedlerstraf3e) befinden sich in rund 500m Entfernung und Bildungseinrichtungen
befinden sich in funf bzw. 15 Minuten ful3laufiger Entfernung.
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Abbildung 1 — Lage des Plangebietes in Coswig - geoportal.sachsen.de, Staatsbetrieb Geobasisinformation
und Vermessung Sachsen, April 2021
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Abbildung 2 - Lage des Plangebietes - geoportal.sachsen.de, Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermes-
sung Sachsen, April 2021

Der Geltungsbereich umfasst das
Flurstick 586/42 der Gemarkung
Coswig/Sa. Der Geltungsbereich
des Bebauungsplanes hat eine
Grofe von rund 4.560m2.

Abbildung 3 Geltungsbereich- VO/0159/20/SRB-Plan Nr 69 Wohngeb.
KiefernstralRe, Stadt Coswig, Dezember 2020
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2 Planungsanlass und -erfodernis

2.1 Planungsanlass und -erfordernis

Das Bebauungsplanverfahren wird durchgefiihrt, um eine innerstadtische Brachflache baulich zu entwi-
ckeln. Dabei wird eine Flache ausgewahlt, die sich in zumutbarer Entfernung von Nahversorgung und
OPNV befindet. Es wird dem Vorrang der Innenentwicklung Rechnung getragen (81 Abs. 5 BauGB) und
ein Zersiedeln der Landschaft ausgeschlossen. Die Fléache ist als Wohnbauflache bereits Teil des Fla-
chennutzungsplans der Grol3en Kreisstadt Coswig. Das Ziel der Entwicklung ist die Schaffung von fa-
miliengerechtem Wohnraum durch die Wohnungsgenossenschaft Coswig/Sachsen e.V.

Die Stadt Coswig rechnet gemaR der 1. Gesamtfortschreibung des Flachennutzungsplanes (rechtswirk-
sam mit 6ffentlicher Bekanntmachung vom 20.03.2021) mit einer steigenden Bevolkerungszahl von
rund 2% bis zum Jahr 2030.1 Demnach wird mit einem Erganzungsbedarf von 221 Wohnungen bis 2030
gerechnet (S34), der durch 40% durch Mietwohnungen im Geschosswohnungsbau ergénzt werden
soll.2 Dementsprechend wird das Gebiet ,Innenhof Kiefernstrale® als W 5 mit Mehrfamilienhausbebau-
ung im Flachennutzungsplan als Potenzialflache aufgefiihrt. 3

Unter Beachtung der Anforderungen an den Klima- und Artenschutz, sollen am Standort vier Mehrfami-
lienhauser in zeitgemalem Wohnstandard entstehen.

2.2 Planverfahren

Der Stadtrat der Stadt Coswig hat am 03.02.2021 in o6ffentlicher Sitzung mit Beschluss Nr.
VO/0159/20/SR die Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen. Der Beschluss wurde am
13.02.2021 im Coswiger Amtsblatt Nr. 02/2021 veréffentlicht.

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes wird im Parallelverfahren nach § 8 Absatz 3i.V.m.
§ 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) durchgefihrt.

Aufgrund der Wiedernutzbarmachung von Flachen und der GroRRe des Plangebietes wird der Bebau-
ungsplan gemanR § 13a Absatz 1 BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten
Verfahren aufgestellt. Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfah-
rens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB. Demnach wird von der frihzeitigen Unterrichtung der
Offentlichkeit und Erérterung abgesehen. GemaR § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB wird von der Umweltprii-
fung, dem Umweltbericht, den Angaben welche Arten umweltbezogener Informationen verfiigbar sind
und der zusammenfassenden Erklarung abgesehen.

Der Stadtrat der GroRRen Kreisstadt Coswig hat am 23.06.2021 mit der Beschluss-Nr. VO/0201/21/SR
den Entwurf des Bebauungsplanes i. d. F. vom 18.05.2021/ redaktionell erganzt 02.06.2021 mit seiner
Begriindung gebilligt und nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 i. V. m. 8 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB zur 6ffentlichen
Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.

1 vgl. Begriindung zur 1. Gesamtfortschreibung FNP Stadt Coswig, rechtswirksam mit 6ffentlicher Bekanntma-
chung vom 20.03.2021, S. 19 — Grundlage fir die Bevolkerungsentwicklung ist die 6. Regionalisierte Bevdlke-
rungsprognose des Statistischen Landesamtes Sachsen

2 vgl. Begruindung zur 1. Gesamtfortschreibung FNP Stadt Coswig, rechtswirksam mit 6ffentlicher Bekanntma-
chung vom 20.03.2021, S. 35

3 vgl. Begriindung zur 1. Gesamtfortschreibung FNP Stadt Coswig, rechtswirksam mit 6ffentlicher Bekanntma-
chung vom 20.03.2021, S. 37
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Die offentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes i. d. F. vom 18.05.2021/ redaktionell erganzt
02.06.2021 wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht
werden kdnnen, am 03.07.2021 im Coswiger Amtsblatt Nr. 07/2021 bekannt gemacht.

Die von der Planung beriihrten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden mit Schrei-
ben vom 07.07.21 um Stellungnahme gebeten und von der 6ffentlichen Auslegung benachrichtigt.

Der Entwurf des Bebauungsplans i. d. F. 18.05.2021/ redaktionell ergénzt 02.06.2021 mit seiner Be-
grindung hat in der Zeit vom 12.07.2021 bis einschlief3lich 12.08.2021 im Birgerbiiro der Stadtverwal-
tung Coswig, Karrasstral3e 2, 01640 Coswig 6ffentlich ausgelegen.

Die Planunterlagen haben auch auf der Internetseite des Landesportals des Freistaates Sachsen unter
www.buergerbeteiligung.sachsen.de sowie auf der Internetseite der Stadt Coswig www.coswig.de aus-
gelegen.

Bedingungen zur Anwendung des 813a BauGB
Die zulassige Grundflache betragt gemaRr §19 Abs. 2 BauNVO weniger als 20.000mz2:

Rechnerischer Nachweis:

Geltungsbereich : 4.561 m?

Verkehrsflachen: 304 m?

Max. Grundflachenzahl (GRZ 11): 0,60

Zul.Grundflache = (Bauland - Verkehrsflachen) *max. Grundflachenzahl
=(4.561m2 - 304 m?) * 0,60

Zul. Grundflache = 2.554,20 m?

Es handelt sich bei der Gebietsentwicklung um ein Wohngebiet im Innenbereich, welches gemafl UVPG
keine Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung nach dem Gesetz tber die Umwelt-
vertraglichkeitspriufung oder nach Landesrecht erzeugt.

Es liegen durch den Bebauungsplan keine Anhaltspunkte fur Beeintrachtigungen der in 81 Abs. 6 Nr.
7b BauGB genannten ,Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des
Bundesnaturschutzgesetzes* vor.

Weiterhin besteht keine Pflicht zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Un-
féallen nach § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetz.

Fassung vom 06.12.2021
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3 Standortbedingungen

3.1 Boden, Altlasten

Fur das Plangebiet wurde durch das Baugrundbiro Dr. Matthias Mokosch, Dipl.-Geol. im Mérz 2021 ein
Baugrundgutachten angefertigt (Anhang 1). Die Bohrungen wiesen einen Bodenaufbau aus Mutterbo-
den (bis 40 cm unter GOK#), und Fein- bis Mittelsand (ab 0,40 m unter GOK) auf.

Es wurde kein aufstauendes Sickerwasser im Grindungsbereich angetroffen und der Grundwasser-
spiegel befindet sich im Normalzustand bei rund 19 — 21 m.

Eine Versickerung ist in vertikalen Bauwerken mit Filterzone ab 0,5m mdéglich.

Das Plangebiet ist laut aktuellen Erkenntnissen nicht im Sachsischen Altlastenkataster (SALKA) kartiert.

3.2 Immission — Schall (Bahnlarm)

Das Plangebiet befindet sich in rund 200m Entfernung zur Bahnlinie Dresden-Berlin. Die maf3geblichen
AulBenlarmpegel nach DIN4109 kdnnen anhand des Larmaktionsplans (Stufe Il) der Stadt Coswig mit
den zugehorigen Rasterkartierungen abgeschétzt werden. Der Larmaktionsplan Stufe Il der Stadt
Coswig in der Fassung der Fortschreibung vom 09.11.2018/ redaktionell ergénzt 15.03.2019 wurde am
17.04.2019 durch den Stadtrat der Grof3en Kreisstadt Coswig beschlossen und im Amtsblatt 6ffentlich
bekannt gemacht.

Auf Grundlage der kartierten Schallpegel, befinden sich die Nord- und Westfassaden im Larmpegelbe-
reich 11l (maRgeblicher AuRenlarmpegel = 61 — 65 dB) und die Sid — und Ostfassaden im Larmpegel-
bereich II. (malRgeblicher AuRenlarmpegel = 56 — 60 dB)

Um die Immissionsrichtwerte nach Beiblatt 1 DIN 18005, Teil 1 fur die Gebietseinstufung als allgemei-
nes Wohngebiet einzuhalten®, sind passive SchallschutzmafRnahmen notwendig. Zur Sicherstellung
des ausreichenden Schallschutzes in den Wohngebauden sind deshalb die Aul3enbauteile im Larmpe-
gelbereich Il mit einem bewerteten Gesamtschallddmmmalf (R'w.er) von 30 dB und jene im Larmpegel-
bereich 11l mit einem bewerteten Gesamtschallddmmmal (R'w.err) von 35 dB auszufuhren.

4 Gelandeoberkante

5 Orientierungswert tags = 55 dB(A), nachts = 45 dB(A)

Fassung vom 06.12.2021
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Rasterdarstellung L-DEN Rasterdarstellung L-Night
Min. Pegel [db(A)] Max. Pegel [db(A)] | Farbe Min. Pegel [db(A)] Max, Pegel [db(A)] | Farbe
0.000 35.000 0.000 35.000
35.000 40,000 [ | 35,000 40,000 [ |
40.000 45,000 [ | 40.000 45,000 [ |
45.000 50,000 45.000 50.000
50.000 55000 50.000 §5.000
55.000 60.000 55.000 60.000
ﬂ 60,000 65.000 ._Il 60.000 65.000 |
65.000 70.000 B 65.000 70.000 B
70,000 75.000 [ | 70,000 75.000 |
75,000 80,000 [ | 75,000 80.000 B
80.000 130,000 [ | 80.000 130.000 [ |

Abbildung 5 - Rasterlageplan L-DEN; Stadtverwaltung
Coswig; Larmaktionsplan Stufe Il in der Fassung der
Fortschreibung vom 09.11.2018/ redaktionell erganzt
15.03.2019 beschlossen am 17.04.2019

Abbildung 4 - Rasterlageplan L-Night, Stadtverwaltung
Coswig; Larmaktionsplan Stufe Il in der Fassung der
Fortschreibung vom 09.11.2018/ redaktionell erganzt

15.03.2019 beschlossen am 17.04.2019

3.3 Natur- und Artenschutz

Im Rahmen einer speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (Anhang 2) durch das Biro Schulz Umwelt
Planung wurde geprift, ob das geplante Vorhaben zu einer Beeintrdchtigung artenschutzrechtlicher
Belange fuhren kann. Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prifung wurden generelle Begehungen
des Untersuchungsgebietes durchgefuhrt.

Nachweise an streng geschuitzten Arten liegen fir das Vorkommen von Brutvégeln und die Zau-
neidechse als Anhang IV Art FFH-RL vor.

Es sind MaRnahmen durchzufihren, um Beeintrachtigungen von Arten des Anhangs IV der FFH-RL
und von européischen Vogelarten zu vermeiden sowie um die vom Vorhaben betroffenen dkologischen
Funktionen im rAumlichen Zusammenhang ununterbrochen zu gewahrleisten.

Fassung vom 06.12.2021
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Zur Vermeidung von Verbotstatbestdnden nach §44 Abs. 1 Nr. 1-4 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG werden die
im Gutachten vorgeschlagenen Vermeidungs- Ersatz- und AusgleichsmafRnahmen in den Bebauungs-
plan als Festsetzungen Gibernommen.®

4 Hoherrangige liberortliche/ ortliche Planungen

4.1 Landesentwicklungsplan Sachsen — LEP 2013

vising

= Ralbitz-,
d Resenthal

7

Usti/Prah:

Dot itenberg

<Heti
chemnitz rzgefy Usti/Praha

Abbildung 6 - Auszug aus dem LEP - Karte 1 Raumstruktur

Der Landesentwicklungsplan (LEP) zeigt Coswig als Mittelzentrum im Verdichtungsraum (LEP 1.2
Raumkategorien, Karte 1 - Raumstruktur). Die Stadt Coswig befindet sich gemal LEP auf der tGberre-
gional bedeutsamen Verbindungs- und Entwicklungsachsen Dresden — Radebeul — Coswig — GroRRen-
hain — Berlin sowie Dresden — Radebeul — Coswig — MeilRen.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans kann Meif3en der Erfullung des Grundsatz G.1.2.1 nach-
kommen:

G 1.2.1 — ,Die Verdichtungsraume sollen in ihren Potenzialen zur Mobilisierung von Innovation und
Wachstum als landesweit und Uberregional bedeutsame Leistungstrager weiter gestarkt werden.

Dazu sollen

- Siedlungs- und Verkehrsentwicklung sowie der Stadtebau so erfolgen, dass verdichtungs- und ver-
kehrsbedingte Umweltbelastungen und Standortbeeintrachtigungen vermieden beziehungsweise ab-
gebaut,

- durch Koordinierung der Flachennutzungsanspriche und eine effiziente Flachennutzung die Leis-
tungsfahigkeit von Wirtschaft und Infrastruktur nachhaltig gesichert, - die Zusammenarbeit in den

6 siehe Begrundung Pkt. 5,6 —5.8 ; 8.7 und Plan: | - Pkt. 6 — 8 ; Il — Pkt. 7

Fassung vom 06.12.2021



Bebauungsplan Nr. 69 ,Wohngebiet Kiefernstralle®
Grol3e Kreisstadt Coswig Begrindung Seite 11

Stadt-Umland-Raumen der Zentralen Orte intensiviert sowie - die Vernetzung mit den landlichen Teil-
rdumen weiter ausgebaut werden.“(LEP 2013 — Texttell, S. 24)

Hinsichtlich der Siedlungsentwicklung (LEP Kap. 2.2) entspricht die Aufstellung des Bebauungsplanes
den folgenden Zielen:

Z 2.2.1.3 ,,Die Festsetzung neuer Wohnbaugebiete soll in zumutbarer Entfernung zu den Versor-
gungs- und Siedlungskernen erfolgen.“

Z 2.2.1.9 ,,Eine Zersiedelung der Landschatft ist zu vermeiden.“

Z 2.2.1. 10 ,,Die Siedlungsentwicklung ist auf die Verkniipfungspunkte des OPNV zu konzentrieren. “

Das Plangebiet befindet sich im bebauten Zusammenhang der Stadt Coswig und ist in zumutbarer Ent-
fernung mit allen notwendigen Infrastruktureinrichtungen versorgt. Die Entwicklung ful3t auf dem rechts-
kraftigen Flachennutzungsplan und die Notwendigkeit der Neuausweisung wurde bereits dort durch die
Bevolkerungsprognose begriindet. Durch die Lage der innerstadtischen Brache kénnen erhebliche Um-
welteinwirkungen ausgeschlossen werden. Die Belange des Artenschutzes wurden in einem zugehori-
gen Gutachten geprift und notwenige Eingriffe beschrieben und ausgeglichen damit Verbotstatbe-
stédnde ausgeschlossen werden kénnen.

4.2 Regionalplan — Oberes Elbtal/Osterzgebirge — 2. Gesamtfortschreibung

Die 2. Gesamtfortschreibung des Regionalplans (RPL) Oberes Elbtal/Osterzgebirge zeigt Coswig
ebenso als Mittelzentrum im Verdichtungsraum (vgl. RPL Karte 01 Raumnutzung). Auch hier wird die
Uberregional bedeutsame Verbindungsachse nach dem LEP durch Coswig dargestellt.”

Der Regionalplan folgt beziglich der Siedlungsentwicklung dem LEP — die raumordnerischen Ziele glei-
chen sich und wurden damit bereits in 3.1 diskutiert.

Das Plangebiet befindet gemaf der Karten 03 und 14 im Sichtexponierten Elbtalbereich mit 7-40 Sicht-
feldern. Durch die Festlegung von maximalen Gebaudehéhen wird sich die Neubebauung an den Be-
stand der umliegenden StralRen anpassen. Es ist also von keiner zusétzlichen Beeintrachtigung der
Sichtachsen auszugehen.

4.3 Flachennutzungsplan

Im rechtsgultigen Flachennutzungsplan der
Grofen Kreisstadt Coswig? ist die Planflache als
potenzielle Wohnbauflache W5 fir Mehrfamili-
enhausbebauung enthalten (§ 1 Abs. 1 Nr. 5
BauNVO).

Die Flache ist von weiteren Wohnbauflachen
umgeben.

Abbildung 7 — Ausschnitt aus der Planzeichnung des
FNP 1. Gesamtfortschreibung FNP Stadt Coswig,
rechtswirksam mit 6ffentlicher Bekanntmachung
vom 20.03.2021 &%

" vgl. auch Karte 2 ,Raumnutzung“ RPL

8 1. Gesamtfortschreibung FNP Stadt Coswig, rechtswirksam mit 6ffentlicher Bekanntmachung vom 20.03.2021
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5 Bauplanungsrechtliche Festsetzungen

5.1 Art der baulichen Nutzung (89 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Das Gebiet soll tiberwiegend dem Wohnen als Mietwohnungen in Mehrgeschossbauweise dienen und
wird deshalb als Allgemeines Wohngebiet nach 84 BauNVO festgesetzt. Das Ziel des Bebauungsplanes
ist die Ausweisung von zusatzlichem Wohnbauland fir Mehrfamilienhduser. Mit der Ausweisung ordnet
sich das Gebiet in die umgebene und vom FNP vorgegebene Gebietskategorie.

Aufgrund dessen sind folgende in 84 Abs.2 BauGB genannte Nutzungen zuldssig:
- Wohngebaude, (Nr.1)
- Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke. (Nr. 3)

Die nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 genannten Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht stérenden Hand-
werksbetriebe und die in 84 Abs. 3 BauNVO vorgesehenen ausnahmsweisen Nutzungen sind unzulas-
sig. Sie entsprechen nicht dem angestrebten Gebietscharakter, weil sie u.a. zu viel Publikumsverkehr
in das Gebiet ziehen wirden.

5.2 Mal der baulichen Nutzung (89 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Das Mal der baulichen Nutzung wird gemaR 8§17 BauNVO im Allgemeinen Wohngebiet mit einer nach
Grundflachenzahl (GRZ) von 0,4 festgesetzt.

Die zuléssige GRZ darf gemaR 8§19 Abs. 4 BauNVO durch die Grundflachen von Tiefgaragen, Terras-
sen, Wege (bzw. befestigte Flachen), Stellplatze und Zufahrten zu den Stellplatzen bis zu 50 vom Hun-
dert Uberschritten werden.

Diese Festlegungen entsprechen dem umliegenden Gebietscharakter. Der Schwerpunkt bei der Gestal-
tung soll dabei eher auf der ,Unterbauung“ mit Wahrung von oberflachlichem Griin auf Tiefgaragen
liegen als auf der oberflachlichen Bebauung durch Stellplatze. Die Uberschreitung der GRZ dient somit
vorrangig der Realisation der begriinten Tiefgaragen.

Die maximal zuléssige Zahl der Vollgeschosse wird als Mindest- und Hochstmaf durch Planeintrag
festgesetzt (820 BauNVO). Es sind zwei bis drei Vollgeschosse orientierend an der Bestandsbebauung
an Siedler-; Nord- und KiefernstralRe zugelassen. Dabei wird das dritte Vollgeschoss bauordnungsrecht-
lich als Staffelgeschoss festgesetzt.

Die maximale Oberkante der baulichen Anlagen wird als HochstmaR durch Planeintrag festgesetzt (§18
BauNVO). Bezugsebene ist NHN. Die Gebaude orientieren sich in lhrer Hohe an der Umgebungsbe-
bauung — die Oberkante der baulichen Anlage (Attika) soll die Firsthéhen der umgebenden Bebauung
nicht Gberschreiten. Haustechnische Anlagen zur Erzeugung von Solarthermie sind von der Hohenbe-
grenzung ausgenommen weil diese nicht als landschaftspragende Bauteile wahrgenommen werden.

Die Oberkante des Fertigful3bodens wird auRerdem, zur besseren Einordnung innerhalb des Bestands,
vorgegeben. Diese orientiert sich hdhenmafig an den bestehenden Gelandehdhen an der sudlichen
Flurstiicksgrenze.

Das Baufeld Nummer vier wird mit seiner maximalen Oberkante und der Oberkante Fertigful3boden fast
einen Meter niedriger festgesetzt als die Baufelder eins bis drei. Grund dafir ist die hdhenméaRige Ab-
staffelung der Baumassen zum westlich befindlichen Einfamilienhaus.

5.3 Uberbaubare Grundstucksflache, Bauweise (89 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Die bebaubaren Bereiche werden gemanR §23 BauNVO durch Baugrenzen festgesetzt. Eine Baulinie
gibt die Lage in der Flucht der bestehenden Umgebungsbebauung an der Kiefernstral3e vor. Die Bau-
grenzen orientieren sich in Ihrer Gré3e an den notwendigen GebaudegréRen fir den kleinen Mehrge-
schosswohnungsbau fir je zwei Wohnungen auf der Geschossebene.
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Die Gebaudestellung orientiert sich an der Kiefern- und Niederauer StralRe. Weiterhin erfolgt die Fest-
setzung um eine optimale Ausnutzung von Sonnenlicht und naturlicher Beliftung zu gewahrleisten.
Baugrenzen werden ausreichend grof3 dimensioniert, um kleine Mehrfamilienhduser am Standort reali-
sieren zu kdnnen.

Die Errichtung von befestigten Flachen (Terrassen, Zuwegungen, Zufahrten, Stellplatzen) ist auch au-
Berhalb der Baugrenzen ist zulassig. (823 Abs. 5 BauNVO). Die Errichtung von Nebenanlagen nach
8§14 BauNVO (Abstellschuppen, Carports, Gartenhduser u.a.) au3erhalb der Baufelder ist unzuléssig.
Bauliche Nebenanlagen wie Gartenhauser sind, aufgrund der Errichtung von Gebauden mit Mietwoh-
nungen nicht notwendig. Notwendige Abstellmoglichkeiten (u.a. auch fiir Fahrrader) werden in den Kel-
lergeschossen zur Verfligung stehen.

Es wird eine offene Bauweise mit Einzelhdusern geman 822 Abs.1 BauNVO festgesetzt, um in den
Baufeldern freistehende Gebaude mit Grenzabstédnden einzuordnen.

5.4 Verkehrsflachen- und Anlagen

Das Gebiet wird Uber eine neu zu errichtende private ErschlieBungsstrale von der Kiefernstral3e im
Innern erschlossen. Die Stral’e wird als gemischte Verkehrsflache mit 5,50 m Breite ausgelegt. Die
Kurvenradien werden mit dem Bemessungsfahrzeug der Feuerwehr geplant. Ein Einfahren von Mull-
fahrzeugen in das Gebiet ist nicht vorgesehen. Dafiir wird eine Mullaufstellflache an der Kiefernstrale
festgesetzt. Diese ist, gemaR der Bauordnungsrechtlichen Festsetzungen zu den Einfriedungen?,
dreiseitig zu begrunen.

Ein FuRBweg zur Niederauer Stral3e als schnelle Verbindung, wird planzeichnerisch festgesetzt.
Flachen fur Nebenanlagen - Stellplatze und Tiefgaragen (8 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Die Baufelder werden durch die Ausweisung von zwei Flachen fur Tiefgaragen verbunden. Dement-
sprechend wird ermdglicht einen Grof3teil der notwendigen Stellplatze in hauszugehdorigen Tiefgaragen
unterzubringen.

Weiterhin werden auch Flachen fur das oberirdische Parken und somit barrierefrei planzeichnerisch
festgesetzt.

5.5 Flachen zur Abfallentsorgung

Der Millstandort fiir das Plangebiet wird an der Ausfahrt der ErschlieBungsstral3e zur Kiefernstral3e
angeordnet. Das Einfahren des Miillfahrzeuges ist nicht geplant. Dementsprechend kann im Plangebiet
auf grol3e Versiegelungen durch einen entsprechend dimensionierten Wendehammer verzichtet wer-
den. Weiterhin sollen so die zuktinftigen Anwohner vor Verkehrslarm durch die Mullfahrzeuge geschutzt
werden. Der Millstandort ist, gemaf der Bauordnungsrechtlichen Festsetzungen zu den Einfriedun-
genl, dreiseitig zu begriinen.

5.6 Festsetzungen zur Griinordnung
5.6.1 private Grinflache - Kinderspielplatz (8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Da am Standort Mehrfamilienh&user fur junge Familien entstehen sollen, ist ein Kinderspielplatz anzu-
legen und dauerhaft zu unterhalten. Die Verwendung von giftigen oder stark dornigen/ stachligen Pflan-
zen ist im direkten Umfeld des Spielplatzes nicht zuléassig.

5.6.2 Landschaftsgartnerische Gestaltung

Die nicht Uberbaubaren Freiflachen sind géartnerisch zu gestalten. Das Anlegen von Kies- und Schotter-
garten ist untersagt.

9 Siehe Pkt. 6.1; D

10 Sjehe Pkt. 6.1; D
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5.6.3 Anpflanzung von Baumen

Zur Durchgrinung des Wohngebietes sind 15 Baume der Pflanzliste 1 zu pflanzen. Dabei sind zur

Durchmischung mindestsens zwei grof3- und vier mittelkronige Arten zu verwenden.

Pflanzliste 1: Baumpflanzungen

Crataegus laevigata Echter Rotdorn
Carpinus betulus Hainbuche
Fraxinus ornus Blumen-Esche
Liquidambar styracilua Amberbaum
Malus sylvestris Wild-Apfel
Pyrus pyraster Wild-Birne

Prunus Padus

Prunus serrulata

Prunus, Malus, Pyrus
Quercus robur ,Fastigiata®
Sorbus aria
Styphnolobium japonicum

Gewohnliche Traubenkrische

Japanische Blutenkirsche

(Obstgeholze - u.a. Kirsche, Pflaume, Apfel, Birne)
Saulen-Eiche

Echte Mehlbeere

Schnurbaum

Qualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt, mindestens 14-16 cm Stammumfang, mit Ballen

5.6.4 Anpflanzung von Hecken an Parkplatzen

Zur weiteren Durchgrinung und Abschirmung der Parkplatze, sind diese dreiseitig mittels mind. 0,5 m
breiten Laubgehoélzhecken (Feldahorn oder Hainbuche) einzufassen.

5.7 Planungen, Nutzungsregelungen, MaBhahmen und Flachen fir MalRnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (89 Abs. 1 Nr.
25 BauGB)

Innerhalb des Plangebietes sind der Mullaufstellplatz, Fuliwege und Stellplatze mit wasserdurchlassi-
gem Material (Bsp. Okopflaster) vorzusehen. Ausgenommen sind Wege zur barrierefreien ErschlieBung
oder Behindertenparkplatze.

Die Befestigung der Zufahrten, Stellplatze und Wege innerhalb der privaten Grundsticke sind in was-
serdurchlassigem Aufbau herzustellen.

Der im Baugrundgutachten (Anhang 1) nachgewiesene Schichtenaufbau eignet sich um das Nieder-
schlagswasser im Plangebiet zu versickern. Niederschlagswasser ist zu sammeln und im Vorhabenge-
biet je Wohnhaus Uber Rigolen oder Sickerschachte dezentral zu versickern.

Das anfallende Niederschlagswasser der Erschlielungsstraf3e ist im Stral3enbaukorper tber Rigolen
oder Sickerschachte zu versickern.

Die Festsetzungen sollen zur Gewahrleistung der natiirlichen Bodenfunktion beitragen und den Grund-
wasserspiegel durch Versickerung schonen. Da das Oberflachenwasser auf dem Grundstuick verbleibt
und nicht in die Kanalisation eingeleitet wird, wird Verdunstungskiihlung erméglicht. Dies wirkt sich po-
sitiv auf das vorherrschende Mikroklima aus.

5.8 MalRBnahmen zum Artenschutz

Aufgrund der Untersuchungen am Standort (Anhang 2) werden folgende Minimierungs- und Vermei-
dungs- und Ausgleichsmaflinahmen festgesetzt:
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5.8.1 Wahl geeigneter Beleuchtungsmittel

Dunkle Flugkorridore, Nahrungshabitate- und Ruhestétten stellen im innerstadtischen Bereich wichtige
Ruckzugsmaoglichkeiten fur stérungsempfindliche Tierarten dar. Durch die Wahl geeigneter Beleuch-
tungsmittel kdnnen erhebliche Stérungen im Plangebiet vermieden werden. Insgesamt ist die Beleuch-
tung der Gebaude, Wege und Platze auf ein Minimum zu reduzieren. Geeignet sind vor allem LED-
Lampen, die im Vergleich zu Natriumdampf-Hochdrucklampen (NAV) oder Metallhalogen- und Queck-
silberdampflampen eine geringere Anziehung nachtaktiver Insekten verursachen. Bei der Verwendung
von LED-Leuchten sollte eine relativ ,warme® Lichtfarbe (,warmweilR* mit unter 3.300 K) zum Einsatz
kommen. Um ein unndtiges Abstrahlen von Laternen oder Geb&udebeleuchtungen in die Landschaft zu
vermeiden, sollte die Aufstellhéhe der Lampen mdglichst niedrig sein und eine horizontaler bzw. nach
oben abstrahlender Lichtpegel vermieden werden. Mehrere energieschwache niedrige Lampen sind
grundsatzlich besser geeignet als wenige energiestarke Lampen auf hohen Masten. Die Lichtquel-len
sollten geschlossen und abgeschirmt auf den zu beleuchtenden Bereich gebiindelt werden. Durch Be-
wegungsmelder, Zeitschalt- oder Drosselgeréte sollte die Beleuchtungsdauer und Intensitat auf ein Min-
destmal reduziert werden.

5.8.2 Anlage einer Hecke mit Krautsaum, Ansaat von Nachtkerze und Weidenréschen

Durch die Bebauung der derzeit freien Flache, die einen deutlich krautigen Wuchs aufweist, gehen wert-
volle Strukturen fir bodenbritende Arten verloren. Deshalb ist eine dreireihige Hecke mit Reihenab-
stand 0,8m und Pflanzabstand 1,0m anzulegen. Es sind mindestens funf verschiedene Arten der Pflanz-
liste 2 vorzusehen.

Die Arten sind gruppenweise zu pflanzen., der Anteil von Kartoffel-Rose ist mit 30 % vorzusehen, die
Ubrigen Arten sind in etwa zu gleichen Anteilen zu setzen. Der Grenzabstand zwischen Hecke und
Nachbargrundstiick betragt mindestens 0,5m.

Aufgrund der Nahe zum Kinderspielplatz kommen nur ungeféahrliche/ungiftige und nur méRig dornige
Arten zur Auswabhl in Frage.

Pflanzliste 2: Heckenpflanzung

e Acer campestre Feld-Ahorn

e Carpinus betulus Hainbuche

e Cornus mas Kornelkirsche

¢ Crataegus monogyna Eingriffeliger Wei3dorn
o Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weilddorn
e Rosarugosa Kartoffelrose

e Rosa canina Hundsrose

e Rosa glauca Hechtrose

¢ Rosa pimpinellifolia Bibernellrose

e Rosa majalis Zimtrose

e Viburnum latanus Wolliger Schneeball

Qualitat: Straucher, zweimal verpflanzt, Hohe mindestens 60-100cm

Vor der Hecke wird ein 0,5m breiter Krautsaum angelegt. Sdume sind wichtige Verbindungskorridore
fur zahlreiche Tierarten.

Als Ausgleich fir den Verlust des Nachtkerzenbestandes!! werden im Krautsaum zu 50% Nachtkerze
(Oenothera biennis) und Weidenréschen (Epilobium angustifolium) angesat.

Gemal MaRnahmenibersicht ist der neue Bestand in den Saumbereich der anzulegenden Hecke a
nzusdhen, damit die potentiellen Habitate des streng geschiitzten Nachtkerzenschwarmers (Proserpi-
nus proserpina) im raumlichen Zusammenhang weiterhin zur Verfigung stehen. Daher soll auch die
wichtige Futterpflanze Weidenréschen (Epilobium angustifo-lium) mit eingesét werden.

11 Anhang 2 — Karte 1
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Die Anpflanzung ist mit der UNB abzustimmen.

Die Saumpflege erfolgt durch regelméRige Teilflachenmahd im zeitigen Friihjahr im einjahrigen Turnus.
Die Bereiche mit Nachtkerze und Weidenréschen sind von einer Mahd auszuschlief3en.

Das Mahdgut ist nach der Mahd von der Flache abzutransportieren.

5.8.3 Ausgleich fir Verluste von Brutstétten

Durch den Verlust von Habitaten fur héhlen-, halbhéhlen- und nischenbriitende Vogelarten und dem
Abriss der Gartenh&user als fur diese Gilde potenziell nutzbarer Habitate sollen im neuen Wohngebiet
an den Bestandsbdumen, Brutvogelnisthilfen angebracht werden. Exemplarisch wird folgender Kasten
der Firma Schwegler zur Anbringung an Gehdlzen genannt:

- 8 x katzen- und mardersichere Nisthdhle 3SV mit Fluglochweite @ 34 mm
Bei der Anbringung der Kasten ist auf eine Mindesthéhe von 3m, freie Anflugméglichkeiten und eine
Ausrichtung in westlicher, 6stlicher oder sudlicher Richtung zu achten. Die Installation der Nisthilfen hat

unter Aufsicht einer fachkundigen Person maoglichst bis zum Beginn der Riickbaumal3nahmen zu erfol-
gen, spatestens jedoch bis Mitte Méarz des Folgejahres.

5.8.4 Umsetzen des hodhlenreichen Einzelbaumes

Der im Untersuchungsraum befindliche héhlenreiche Einzelbaum?? ist nach §21 SachsNatSchG gesetz-
lich geschiitzt Die Fallung des Baumes darf nur erfolgen, sofern eine Genehmigung durch die zustén-
dige Naturschutzbehérde erfolgt ist. Der Baum ist bodennah zu féallen und auf das Investor eigene Flur-
stiick 919 der Gemarkung Coswig zu bringen. Dort ist er als stehendes Totholz zu erhalten und gegen
mdogliches Umstiirzen zu sichern.

5.8.5 Umsiedlung der Zauneidechse

Um baubedingte Tétungen oder Verletzungen der streng geschitzten Tiere zu vermeiden missen die
Tiere vor Beginn der Bauarbeiten aus dem Baufeld evakuiert und umgesiedelt werden. Die Umsiedlung
wird dabei wahrend der gesamten Aktivitatsperiode der Tiere vorgenommen, um mdoglichst die gesamte
Population einschlie3lich der Schlipflinge einzufangen. Die Tiere sind in einen geeigneten Ersatzle-
bensraum auf dem Investor eigenen Flurstiick 585/30 der Gemarkung Coswig zu verbringen.

Um zu verhindern, dass Zauneidechsen aus den angrenzenden Flachen (Gérten) in das Baufeld ein-
wandern, ist vor Beginn der Umsiedlung ein Reptilienschutzzaun um das Plangebiet herum zu stellen.
Der Zaun bleibt bis zur Realisierung des Bauvorhabens stehen und wird anschliel3end abgebaut.

5.9 Bedingte Festsetzungen (89 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

BaumaRnahmen innerhalb des Geltungsbereiches sind erst nach Aufhebung geltender Eingriffsverbote
fur durch das BNatSchG geschiitzte Populationen (Zauneidechse) zulassig. Vor Eingriff muss die Aus-
nahmegenehmigung nach 8§ 45 Abs. 7 BNatSchG durch die Untere Naturschutzbehdorde vorliegen und
die daran geknupften MaRnahmen zur Vermeidung von Verbotstatbestédnden nach 844 Abs. 1 Nr. 1-4
i.V.m. Abs. 5 BNatSchG durchgefihrt sein. (Umsiedlung der Zauneidechsenpopulation)

5.10 Nutzung erneuerbarer Energien (8 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB)

Bei der Errichtung von Gebauden sind bauliche und sonstige technische MaRnahmen fiir die Erzeugung
und Nutzung von Solarenergie vorzusehen.

12 Anhang 2 — Baum 14, Baumliste und Karte
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6 Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

6.1 AuRere Gestaltung baulicher Anlagen

A - Staffelgeschoss

Das dritte Vollgeschoss ist als Staffelgeschoss zu errichten, indem an mindestens drei Fassadenseiten
die AuRenwénde (gemessen von der Auf3enkante der darunterliegenden AulRenwand) um mindestens
80cm zuriickspringen missen.

Bei den Baufeldern Nr. 1 - 3 betragt das Mindestmafd des Zuriickspringens an der Nord-Ost Fassade
mindestens 1,40 m.

In dieser Richtung grenzt die Nachbarbebauung der Siedlerstral3e an und die Festsetzung soll den Ab-
stand des obersten Geschosses zu den Bestandsgebduden erhéhen. An den weiteren Grenzen zu
Fremdgrundstiicken befinden sich die Gebaude in gréRerem Abstand. Das Baufeld vier hat ebenso
einen groBeren Abstand zur Nachbargrenze (als eins bis drei) und wird bereits in seiner Hohe der Ober-
kante gegeniiber den anderen verkleinert.

B — Dacher

Die Gesamtheit der Dachflachen der Gebaude im Baugebiet sind-als extensive Grindéacher auszufih-
ren oder mit Solarthermie zu belegen. Dacher mit Solarthermieanlagen kénnen als Kies- oder Bitumen-
déacher gestaltet wird. Die Ausfiihrung muss die Voraussetzungen einer "harten Bedachung" nach 8§ 32
SachsBO erfullen.

Die Dachflachen missen baulich und technisch so ausgelegt werden, dass eine spéatere Nachriistung
von Solarenergieanlagen ermdglicht werden kann. (Vorabeinberechnung in die Traglast der Decken,
Vorhaltung von Leerrohren fur Installationen etc.)

Aufgrund der anzunehmenden hohen statischen Belastung durch die Kombination aus Grindachern mit
Solaranlagen, wird von der Festsetzung einer Mindestsubstratstarke fir die Grindacher abgesehen.
Weiterhin kann so der Dachaufbau und die Attika gegenuber der bestehenden Bebauung niedrig gehal-
ten werden.

Die Dacher der Tiefgaragen sind intensiv zu begrinen.
C — Fassaden

Aufgrund des umgebenden Ortsbildes der Bestandsgebaude, sind Putzfassaden, Holzverkleidungen
und Verblendmauerwerk zulassig. Matte Metall- oder Kunststoffverkleidungen sind als grof3flachige
Platten an Erkern und im Bereich der Staffelgeschosse zulassig um die Fassaden differenzierter gestal-
ten zu kénnen. Unzuléssig ist dabei die Gestaltung mit hoch reflektierenden oder spiegelnden Metall-
platten. Aul3erdem ist die Gestaltung reflektierenden Materialien ausgeschlossen.

Die Farbauswahl muss sich auf helle, gedeckte Farben beschréanken, grelle Farben und reines Weil3
sind nicht zulassig.

Bei der Fassadengestaltung ist auf die Vermeidung von Kollisionsrisikios an grof3flachigen Glasflachen
zu achten. Generell sollten Glasscheibenkonstruktionen jeglicher Art eine Durchsicht auf die dahinter-
liegende Landschaft vermeiden. Dies kann gewahrleistet werden, wenn auf verglaste Eckbereiche,
transparente Balkongelander und Glaskorridore verzichtet wird. Des Weiteren wird empfohlen ander-
weitige Materialien, wie geriffeltes, geripptes, mattiertes, sandgestrahltes, geétztes, eingefarbtes oder
beklebtes Glas zu verwenden. Das Bekleben der Glasfassaden mit Greifvogelattrappen wird nach der-
zeitigem Wissensstand als weniger wirksame Alternative gesehen. Dartber hinaus wird empfohlen ge-
nerell auf Spiegelfassaden und Glas mit hohem Reflexionsgrad in Nachbarschaft zu Baumen und Strau-
chern zu verzichten, da durch die Spiegelung nicht vorhandene Habitatstrukturen vorgetauscht werden.

Als anerkannter Standard gilt derzeit die Broschire der Schweizerischen Vogelwarte Sempach (2012)
sVogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht".
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D — Einfriedungen

Aufgrund der ortstypischen Gestaltung sind, Zaune mit senkrechter Lattung oder Stabgitterzaune mit
max. 3 cm Sockel und geschlossene Einfriedungen aus Betonwerksteinen zuldssig. Aul3erdem ist eine
Einfriedung durch Hecken aus heimischen Laubgehdlzen mdglich.

Die vorgenannten Einfriedungen dirfen eine H6he von 1,50 m nicht tGberschreiten.

Mullplatze sind mindestens dreiseitig mit einer Hecke aus Feldahorn oder Hainbuche als Sichtschutz
einzufassen (Mindesthéhe von 1,80m).

7 Stadttechnische ErschlieBung

Die Trinkwasserversorgung kann {iber einen zentralen Ubergabeschacht an der Ost-Ecke des Plange-
bietes an der Kiefernstral3e sichergestellt werden. Ebenso kann das Abwasser tber ein Pumpenbau-
werk an der KiefernstraRe entsorgt werden. Die WAB Coswig (Wasser Abwasser Betriebsgesellschaft
mbH) plant derzeit den grundhaften Ausbau der Bestandsleitungen in der Kiefernstral3e. Das Plangebiet
wird dabei bei Dimensionierung und Planung mit einbezogen. Es wird erwartet, dass der Ausbau im
Herbst 2021 fertig gestellt werde kann. Ein entsprechender ErschlieBungsvertrag zwischen der WAB
Coswig und dem Vorhabentrager wird geschlossen.

Die Loéschwasserversorgung wird Uber die neu zu errichtende Trinkwasserleitung und in diesem Zusam-
menhang errichtete Hydranten abgesichert, die sich im o6ffentlichen StraRenraum unmittelbar vor dem
Grundstiick und an der Kreuzung KiefernstraRe/Siedlerstral3e befinden werden. Es kann davon ausge-
gangen werden, dass alle Forderungen zur Bereitstellung von Léschwasser Uber eine Dauer von 2
Stunden mit 48 m?3 je Stunde erflllt werden. Die exakte Planung der Hydrantenlage erfolgt durch die
WAB Coswig mbH.

Die Regenwasserentsorgung erfolgt dezentral auf dem Plangebiet iber Versickerungsanlagen.13

Die Warmeversorgung kann Uber das bestehende Fernwarmenetz der Technischen Werke Coswig
(TWC) sichergestellt werden. Im Sudosten des Plangebietes befindet sich bereits eine bestehende
Fernwarmestation. Diese soll im Zuge der Uberplanung abgebrochen und in verlegt werden. Dazu wird
ein Erschlielungsvertrag zwischen den TWC und dem ErschlieBungstrager geschlossen. Weiterhin
werden Leitungsrechte fir die Fernwarmeleitungen als Grunddienstbarkeiten im Bebauungsplan aufge-
nommen.

Die Versorgung mit Elektroenergie kann durch bestehende Leitungen der Stadtwerke Elbtal GmbH in
der Kiefernstral3e gesichert werden Der Versorger wird dazu in die ErschlieBungsplanungen einbezo-
gen und ggf. notwendige vertragliche Regelungen getroffen.

Der Anschluss an das Telekommunikationsnetz kann durch bestehende Leitungen von PrimaCOM in
der Kiefernstral3e gesichert werden Der Versorger wird dazu in die Erschlieungsplanungen einbezo-
gen und ggf. notwendige vertragliche Regelungen getroffen.

Die Millentsorgung erfolgt an der KiefernstraRe Dafur wird eine Millaufstellflache zur Verfigung ge-
stellt. Ein Einfahren von Mullfahrzeugen in die Privatstralen im Plangebiet ist nicht vorgesehen.

8 Hinweise

8.1 Kartengrundlage

Der Bebauungsplan wurde auf Grundlage eines digitalen Kartenauszuges (PDF) im MaRstab 1:1000
aus dem Liegenschaftskataster des Kreisvermessungsamtes Meil3en erstellt.

13 siehe dazu auch Pkt. 5.7
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8.2 Schutz der Vermessungspunkte und Grenzen

Vor der Umsetzung der Planung werden alle relevanten Grenzmarken durch einen &ffentlich bestellten
Vermesser aufgenommen und dokumentiert. Schutzwirdige Grenzpunkte werden markiert.

Vor Beginn der Bauarbeiten werden vom Vermessungsingenieur aktuelle Auskinfte zum geodéatischen
Festpunktnetz eingeholt.

8.3 Archéologie

Die archéologische Relevanz des Vorhabenareals belegen archaologische Kulturdenkmale aus dem
nahen Umfeld, die nach § 2 SachsDschG Gegenstand des Denkmalschutzes sind (bronzezeitliches
Graberfeld [D-59080-03]).

Vor Beginn von Bodeneingriffen im Rahmen von ErschlieRungs- und Bauarbeiten missen durch das
Landesamt fir Archéologie im von Bautatigkeit betroffenen Areal archéologische Untersuchungen
durchgefiihrt werden (Grabung 1). Gegebenenfalls auftretende Befunde und Funde sind sachgerecht
auszugraben und zu dokumentieren (Grabung 2).

Die Vorschriften des Sachsischen Denkmalschutzgesetzes (SachsDSchG) sind zu beachten.

Vor Beginn von Bodeneingriffen im Rahmen von ErschlieBungs- und Bauarbeiten missen durch das
Landesamt flr Archdologie im von Bautatigkeit betroffenen Areal archaologische Grabungen durchge-
fuhrt werden.

Bodenfunde (auffallige Bodenverfarbungen, Gefalischerben, Graber, Knochen, Geréte aus Stein und
Metall, Mlinzen, Steinsetzungen aller Art u.a.) sind sofort dem Landesamt fur Arch&ologie zu melden.

Fundstellen sind inzwischen vor weiteren Zerstérungen zu sichern. Sollten bei Erdarbeiten Bodendenk-
male entdeckt werden ist ebenfalls das Landesamt fur Arch&ologie unverziglich zu unterrichten. Die
entdeckten Bodendenkmale und die Entdeckungsstétte sind bis zum Ablauf des vierten Tages nach der
Anzeige in unverdndertem Zustand zu erhalten und zu sichern, sofern die zustandige Fachbehorde
nicht mit einer Verkiirzung der Frist einverstanden ist. (8§20 SachDSchG).

8.4 Bodenschutz, Altlasten

Das Plangebiet ist laut aktuellen Erkanntnissen nicht im Séchsischen Altlastenkataster (SALKA) kartiert.

Bei baulichen Arbeiten bekannt werdende Altlasten bzw. selbst verursachte schadliche Bodenverande-
rungen sind gemaf § 13 Abs. 3 Séchs-KrWBodSchG unverziiglich dem Landratsamt, Kreisumweltamt,
Untere Abfall- und Bodenschutzbehérde mitzuteilen und die Arbeiten bis zur Feststellung der Kontami-
nation und Festlegung der erforderlichen Malinahmen einzustellen.

8.5 Bohranzeige- und Bohrergebnismitteilungspflicht

Bei Durchfiihrung von Bodenaufschliissen sind die Bohranzeige- und Bohrergebnismitteilungspflicht
entsprechend der einschlagigen rechtlichen Grundlagen zu bericksichtigen. Im Rahmen der Planung
von baulichen Anlagen ist eine notwendige Baugrunduntersuchung durchzufthren.

8.6 Strahlenschutz

Auf dem Gebiet liegt laut aktuellen Erkenntnissen keine erhdhte Radonkonzentration vor. Es ist jedoch
nicht mit Sicherheit auszuschlieRen, dass auf Grund lokaler Gegebenheiten und der Eigenschaften des
Gebaudes hinsichtlich eines Radonzutrittes dennoch erhdhte Werte der Radonkonzentration in der
Raumluft auftreten kénnen.

Der Referenzwert fiir die Uber das Jahr gemittelte Radon-222-Aktivitatskonzentration in der Luft von 300
Bg/ms3 fur die Aufenthaltsrdume und Arbeitsplatze in InnenrAumen muss eingehalten werden (88 121 —
132 StrISchG (2)/ §§ 153 -158 StrlSchV (3)).

Der Zutritt von Radon muss durch eine fachgerechte Ausflihrung der erdberiihrten Bauteile und der
MaRnahmen zum Feuchteschutz nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik verhindert wer-
den.
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8.7 Griunordnerische- und Artenschutzrechtliche Hinweise

Bei Anpflanzungen von Baumen und Grof3trauchern (ausgewachsen héher als 5 m) ist zu unterirdischen
Leitungen in der Regel ein seitlicher Abstand von mind. 2,50 m einzuhalten. Sollten die Mindestabstande
im Einzelfall nicht einhaltbar sein, so ist in Abstimmung mit dem jeweiligen Ver- und Entsorgungstrager
gof. ein Schutz der Leitung zu vereinbaren.

Bei Gehdlzbeseitigungen in der Sperrfrist (01. Marz bis 30. September) bedarf es der Entscheidung der
zustandigen Naturschutzbehorde, eine 6kologische Baubegleitung kann dann im Bedarfsfall hinzuge-
zogen werden, § 39 Abs. 5 BNatSchG.

Nach Gehdlzschutzsatzung geschiitzte Gehdlze auf den angrenzenden Grundstiicken, deren Schutz-
bereiche in das Gebiet des Bebauungsplans reichen, sind bauzeitlich gemar DIN 19820 zu sichern.

Der Eingriff in die Flache und die Ausdehnung der Baustelle sind auf das absolut notwendige MaR3 zu
reduzieren. Die Baustelleneinrichtung sollte grundsatzlich so wenig wie moglich Lagerflachen und Fahr-
wege vorsehen. Des Weiteren ist auf alle nicht notwendigen Erdbewegungen zu verzichten. Bei dem
Anlegen von Baugruben und allen anfallenden Arbeiten sind Fallen fir Kleintiere und Végel zu vermei-
den.

Baubedingte Beeintrachtigungen wahrend der Reproduktionszeiten von Flederméusen und Vdgeln von
April bis September sind durch die Beschrankung der Arbeiten auf die Tageszeiten zu minimieren. Bau-
malnahmen aul3erhalb von Gebauden zwischen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang sind zu ver-
meiden. Da Insekten durch Lichtquellen angezogen werden, ist auf nachtliche Bauaktivitaten zu ver-
zichten.

8.8 Niederschlagsentwasserung

Fur die Versickerung des Niederschlagswassers ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Die
Benutzung von Gewassern bedarf einer wasserrechtlichen Erlaubnis nach § 8 WHG.
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9 Gestaltungsvorschlag
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10 Plangrundlage

Der Bebauungsplan wurde auf einer Plangrundlage eines o6ffentlich bestellten Vermessers mit den An-
gaben der Grenzen aus dem Datenbestand des amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssystem
(ALKIS) des Freistaates Sachsen erstellt.

11 Flachenbilanz

Flache m?2 %
Allgemeines Wohngebiet 3.629 80
Griunflachen 233 5
Miullaufstellflache 26 0,5
Verkehrsflache 304 6,5
Verkehrsflachen bes. Zweckb. 369 8
GESAMT 4,561 100

12 Rechtsgrundlagen

BauGB - Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S.
3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147) geandert
worden ist

BauNVO - Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke - Baunutzungsverordnung in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786) die durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist

BBodSchG - Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung von Altlas-
ten - Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), das zuletzt durch Artikel 7 des
Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306) geandert worden ist

BBodSchV - Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 12. Juli 1999 (BGBI. | S. 1554), die
zuletzt durch Artikel 126 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geandert worden ist

BImSchG - Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Ge-
rausche, Erschitterungen und &ahnliche Vorgange - Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 24. September 2021 (BGBI. | S. 4458) geandert worden ist

BNatSchG - Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege - Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli
2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3908)
geandert worden ist"

PlanzV - Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Plan-
zeichenverordnung) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert durch Art. 3 G vom
14. Juni 2021; (BGBI. | S. 1802, 1808)

SachsNatSchG - Sachsisches Naturschutzgesetz vom 6. Juni 2013 (SachsGVBI. S. 451), das zuletzt
durch das Gesetz vom 9. Februar 2021 (SachsGVBI. S. 243) geéndert worden ist
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SachsDSchG - Sachsisches Denkmalschutzgesetz vom 3. Marz 1993 (SachsGVBI. S. 229), das zuletzt
durch Artikel 15 des Gesetzes vom 21. Mai 2021 (SachsGVBI. S. 578) geéndert worden ist

SachsBO - Sachsische Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 2016 (Sachs-
GVBI. S. 186), die zuletzt durch Artikel 6 der Verordnung vom 12. April 2021 (SachsGVBI. S. 517)
geandert worden ist

Sachs-KrwBodSchG - Sachsisches Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutzgesetz vom 22. Februar
2019 (S&achsGVBI. S. 187)

StrISchG - Strahlenschutzgesetz vom 27. Juni 2017 (BGBI. | S. 1966), das zuletzt durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 20. Mai 2021 (BGBI. | S. 1194) geéndert worden ist

StrISchV - Verordnung zum Schutz vor der schadlichen Wirkung ionisierender Strahlung (Strahlen-
schutzverordnung) vom 29. November 2018 (BGBI. | S. 2034, 2036), die zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 8. Oktober 2021 (BGBI. | S. 4645) geandert worden ist

TA Larm - Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Techni-
sche Anleitung zum Schutz gegen Larm) vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 S. 503), Geéndert
durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5)

WHG - Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts - Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI.
| S. 2585), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901) geéndert
worden ist

Larmaktionsplan Stufe Il in der Fassung der Fortschreibung
vom 09.11.2018/ redaktionell erganzt 15.03.2019 beschlossen am 17.04.2019

Verordnung der Sachsischen Staatsregierung Uber den Landesentwicklungsplan Sachsen
(LEP 2013) vom 14.08.2013 (SachsGVBI. S.582)

FNP - 1. Gesamtfortschreibung des Flachennutzungsplanes der Stadt Coswig, rechtswirksam mit 6f-
fentlicher Bekanntmachung vom 20.03.2021

13 Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1 — Lage des Plangebietes in Coswig - geoportal.sachsen.de, Staatsbetrieb

Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, April 2021 .............ccccveee. 4
Abbildung 2 - Lage des Plangebietes - geoportal.sachsen.de, Staatsbetrieb
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, April 2021 ........................ 5
Abbildung 3 Geltungsbereich- VO/0159/20/SRB-Plan Nr 69 Wohngeb. Kiefernstralle, Stadt
Coswig, Dezember 2020 .........ueiiie e e e aaae 5

Abbildung 4 - Rasterlageplan L-Night, Stadtverwaltung Coswig; Larmaktionsplan Stufe Il in der
Fassung der Fortschreibung vom 09.11.2018/ redaktionell erganzt 15.03.2019
beschlossen am 17.04.2019........uuuuuuuuuueieeeeiiinieneeneennnnnnnennnenneneeerrerreeernrnee 9
Abbildung 5 - Rasterlageplan L-DEN; Stadtverwaltung Coswig; Larmaktionsplan Stufe Il in der
Fassung der Fortschreibung vom 09.11.2018/ redaktionell erganzt 15.03.2019
beschlossen am 17.04.2019.........u i 9
Abbildung 6 - Auszug aus dem LEP - Karte 1 Raumstruktur .............cccoooeeeviiiiiiiiiiiie e, 10
Abbildung 7 — Ausschnitt aus der Planzeichnung des FNP 1. Gesamtfortschreibung FNP Stadt
Coswig, rechtswirksam mit offentlicher Bekanntmachung vom 20.03.2021 .11

Fassung vom 06.12.2021


file://///zeus/Daten/Neubau/N20_03_WGC_Kiefernstraße/BEBAUUNGSPLAN/Begründung/21_05_18%20Begründung%20Coswig.docx%23_Toc72243775
file://///zeus/Daten/Neubau/N20_03_WGC_Kiefernstraße/BEBAUUNGSPLAN/Begründung/21_05_18%20Begründung%20Coswig.docx%23_Toc72243775
file://///zeus/Daten/Neubau/N20_03_WGC_Kiefernstraße/BEBAUUNGSPLAN/Begründung/21_05_18%20Begründung%20Coswig.docx%23_Toc72243778
file://///zeus/Daten/Neubau/N20_03_WGC_Kiefernstraße/BEBAUUNGSPLAN/Begründung/21_05_18%20Begründung%20Coswig.docx%23_Toc72243778
file://///zeus/Daten/Neubau/N20_03_WGC_Kiefernstraße/BEBAUUNGSPLAN/Begründung/21_05_18%20Begründung%20Coswig.docx%23_Toc72243778
file://///zeus/Daten/Neubau/N20_03_WGC_Kiefernstraße/BEBAUUNGSPLAN/Begründung/21_05_18%20Begründung%20Coswig.docx%23_Toc72243779
file://///zeus/Daten/Neubau/N20_03_WGC_Kiefernstraße/BEBAUUNGSPLAN/Begründung/21_05_18%20Begründung%20Coswig.docx%23_Toc72243779
file://///zeus/Daten/Neubau/N20_03_WGC_Kiefernstraße/BEBAUUNGSPLAN/Begründung/21_05_18%20Begründung%20Coswig.docx%23_Toc72243779
file://///zeus/Daten/Neubau/N20_03_WGC_Kiefernstraße/BEBAUUNGSPLAN/Begründung/21_05_18%20Begründung%20Coswig.docx%23_Toc72243780
file://///zeus/Daten/Neubau/N20_03_WGC_Kiefernstraße/BEBAUUNGSPLAN/Begründung/21_05_18%20Begründung%20Coswig.docx%23_Toc72243781
file://///zeus/Daten/Neubau/N20_03_WGC_Kiefernstraße/BEBAUUNGSPLAN/Begründung/21_05_18%20Begründung%20Coswig.docx%23_Toc72243781

Bebauungsplan Nr. 69 ,Wohngebiet Kiefernstralie
Grol3e Kreisstadt Coswig

Begrindung Seite 25

14 Anhang

1 Bodengutachten

2 Spezielle artenschutzrechtliche Prifung
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